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Ausflug nach
Regensburg
Pfreimd-Weihern. Der Katholi-
sche Frauenkreis Weihern/Stein
unternimmt am 9. Juli einen
Ausflug nach Regensburg. Ab-
fahrt mit dem Zug ist um
11.14 Uhr am Bahnhof in
Pfreimd. Auf dem Programm
stehen eine Domführung, eine
Stadtrundfahrt und eine Spital-
führung. Der Preis beträgt für
Mitglieder 5 Euro, für Nichtmit-
glieder 20 Euro. Anmeldungen
sind bei Schönl unter der Tele-
fonnummer 91 44 77 oder Hai-
der (Telefon 9 11 42) bis 30. Juni
möglich.

Stadtturm
in Schiltern
Pfreimd. Abfahrt nach Schiltern
ist für den „Stadtturm“ am
Sonntag, 26.Juni, um 13.30 Uhr
vom Parkplatz der Landgraf-Ul-
rich-Halle. Fahrgemeinschaften
können gebildet werden.Wer di-
rekt nach Schiltern fährt, soll bis
13.50 Uhr am Prügelhof eintref-
fen. Für den, der mag, klingt der
Tag mit einer gemütlichen Kaf-
feerunde im „Cafe Bohne“ in
Wernberg aus.

VG-Sitzung im
Gemeindehaus
Pfreimd. Eine Sitzung der Ge-
meinschaftsversammlung fin-
det am Donnerstag, 30. Juni im
Sitzungssaal im Gemeindehaus
in Trausnitz statt. Beginn der
Zusammenkunft ist um
18.30 Uhr. Die Tagesordnung der
öffentlichen Sitzung umfasst
zunächst Informationen durch
den Gemeinschaftsvorsitzenden
sowie die Bekanntmachung von
nichtöffentlichen Beschlüssen
aus der Gemeinschaftsver-
sammlung vom 15. Dezember
2021. Weitere Punkte sind die
Bestellung eines örtlichen Rech-
nungsprüfungsausschusses und
Anfragen.

KURZ NOTIERT

Feuerwehr Oberköblitz
feiert an drei Tagen
Wernberg-Köblitz-Oberköblitz. Die
Feuerwehr Oberköblitz feiert
vom 24. bis 26. Juni ihr 150-jähri-
ges Bestehen. Auftakt ist am
Freitag, 24. Juni, um 17.30 Uhr
mit dem Eintreffen der Ehren-
gäste und Feuerwehren am Fest-
zelt an der Naabbrücke und Auf-
stellung zum Kirchenzug. Um
17.45 Uhr beginnt der Kirchen-
zug zum Dorfplatz/Kriegerdenk-
mal, wo um 18 Uhr das Totenge-
denken und die Segnung des
neuen Gerätewagens-Logistik 2
auf dem Programm stehen. Im
Anschluss geht es ins Festzelt
mit Grußworten und Anspra-
chen. Danach übernehmen die
„Quertreiber“ das musikalische
Kommando.
Am Samstag, 25. Juni, stehen

ab 20 Uhr die Musiker von „Don-
naweda“ auf der Bühne. Am
Sonntag, 26. Juni, ist um 7.30 Uhr
das Einholen der Festbraut, der
Festdamen, des Schirmherrn, der
Patenvereine und derVereine. Sie
nehmenum8.30 UhrAufstellung
zum Kirchenzug. Der Festgottes-
dienst in der St. Josefs-Kirche be-
ginnt um 9 Uhr. Danach geht es
ins Festzelt zum Frühschoppen
mit der Stadtkapelle Pfreimd.
Um 13.30 Uhr ist die Aufstellung
zum Festzug der sich um 14 Uhr
durch Oberköblitz in Bewegung
setzt. Es folgen Fahneneinzug
und die After-Festzug-Party mit
der Pirker Blechmusi. Um 19 Uhr
beginn dann der Endspurt der
dreitägigen Feierlichkeiten zum
Feuerwehr-Jubiläum mit den
„Kasplattn Rockern“.

Wernberg-Köblitzer Grundschüler entdecken Technik
Wernberg-Köblitz. 20 Schüler der
vierten Klassen der Grundschule
Wernberg-Köblitz hatten beim Pro-
jekt „SET-Schüler entdecken Tech-
nik“ an sechs Nachmittagen die
Möglichkeit, in die spannende Welt
der Technik einzutauchen. Es wurde
gelötet, getüftelt und geschraubt.
Mit der Unterstützung des Techni-
schen Ausbilders Simon Frey und
seinem Azubi-Team von der Flach-
glas Wernberg entstanden tolle
elektronische Bauwerke. Die „Nach-
wuchstechniker“ haben Stromkrei-
se aufgebaut, die nötigen Bauteile
kennen gelernt und mit Bauteilen
frei experimentiert. Außerdem ha-
ben sie den Umgang mit Werkzeu-
gen, Lötkolben und Messgeräten er-
lernt um dann selbst eine LED-Ta-
schenlampe, einen LED-Wechsel-
blinker und eine elektronische Sire-

ne mit Lautsprecher zu bauen. Der
Verein „TfK-Technik für Kinder e.V.“
will Kinder frühzeitig und nachhal-
tig für Technik begeistern. Spiele-
risch und ohne Lerndruck steht

nicht die Vermittlung von theoreti-
schemWissen im Vordergrund, son-
dern der Spaß am Selbermachen.
Die Kinder sollen durch einfaches
„Machen“ erfahren, wie einfach

Technik sein kann. Ziel des Kurses
ist, die Talente und Interessen der
Kinder zu erkennen und zu fördern,
um in ein paar Jahren den richtigen
Berufsweg einzuschlagen.

An sechs Nachmittagen konnten die Grundschüler in die Welt der Technik eintauchen. Bild: Christian Dirmeyer/exb

Bürgerbegehren zur Heizung im
Rathaus im zweiten Anlauf abgelehnt
Der Gemeinderat lehnte das
Bürgerbegehren zur
Installierung einer neuen
Ölheizung ins Fensterbacher
Rathaus bei einer vom Land-
ratsamt empfohlenen zweiten
Abstimmung mit 6:8 ab. Jetzt
bleibt den Initiatoren nur der
Klageweg.

Fensterbach. (hou) Rückblende muss
sein: Der Gemeinderat hatte im
Vorjahr einstimmig für den Einbau
einer neuen Ölheizung im Wolfrin-
ger Rathaus entschieden. Daraufhin
formierte sich eine Gegnerschaft
dieses Plans,wurden Unterschriften
für ein Bürgerbegehren gesammelt.
Die eher seltsame Fragestellung
lautete dabei, dass die Gemeinde al-
les in ihrer Macht Stehende unter-
nehmen solle, um den in Schwan-
dorf ansässigen Ölheizungs-Liefe-
ranten zur Rücknahme des ge-
schlossenen Vertrags zu bewegen.
Die Antwort gab es, noch bevor die
Debatte um die weiteren Schritte
des Bürgerbegehrens gemacht wa-
ren. Denn fast schon selbstredend
mochte der Heizungsbauunterneh-
mer den Kontrakt nicht annullie-
ren.
Am 24. Mai dieses Jahres war der

Fensterbacher Gemeinderat dazu
aufgefordert, ganz generell über die
Zulässigkeit eines Bürgerbegehrens
zur Rathaus-Ölheizung abzustim-
men. Dazu entspann sich eine lange
Debatte, die eigentlich mit Mehr-
heit in die Richtung ging: „Dann
soll halt die Bürgerschaft entschei-
den.“

In erster Abstimmung genehmigt
Was danach geschah, muss ge-

nau geschildert werden. Der von
Verwaltungsleiter Thomas Ram-
bach vorgelegte Beschlussvorschlag
lautete wörtlich: „Das Bürgerbegeh-
ren zur Rücknahme des Beschlusses
der Gemeinde über den Einbau ei-
ner fossilen Ölheizung in das Rat-
haus ist unzulässig.“ Sieben Räte
stimmten dafür, acht waren dage-
gen. Damit galt das Bürgerbegehren
als rein formal genehmigt und auf
denWeg gebracht.
Unmittelbar darauf hatte Bürger-

meister Christian Ziegler angekün-
digt, er werde den Beschluss beim
Landratsamt überprüfen lassen.
Das tat er und bekam am 3. Juni ei-
ne Antwort von der Rechtsauf-
sichtsbehörde. In dem vierseitigen
Schreiben wurde vorrangig bean-
standet, dass in der Beschlussvorla-
ge statt „Bürgerbegehren ist unzu-
lässig“ eigentlich „Bürgerbegehren
ist zulässig“ hätte stehen müssen.

Die Abstimmung war folglich zu
wiederholen. In erster Linie wegen
der Formulierung. Doch in dem
Brief vom Landratsamt stand sinn-
gemäß auch, dass die Rechtsauf-
sicht der Ansicht sei, dieses Bürger-
begehren wäre aus juristischer
Sicht aus mehrerlei Gründen unzu-
lässig. Dazu entspann sich eine De-
batte, die erneut Meinungsunter-
schiede im Gemeinderat mit sich
brachte. „Jetzt sind wir schlauer“, ar-
gumentierte Sebastian Kemptner.
Jochen Zaremba, Jurist von Beruf,
verwies darauf, dass das Landrats-

amt wesentliche Aspekte außer
acht gelassen habe.

Debatte im Gemeinderat
Der Sitzungssaal wurde zum

Schauplatz von divergierenden An-
sichten. Dann kam die Abstim-
mung. Diesmal mit der Zulässigkeit
des Bürgerbegehrens im Mittel-
punkt. Sechs Räte waren dafür, acht
stimmten dagegen. Damit waren
das Begehren und ein anschließen-
der Bürgerentscheid an den Urnen
abgelehnt. Ein Gemeinderat fehlte
an diesem Abend entschuldigt. Sein

Votum hätte am Ergebnis nichts ge-
ändert.
Wie geht es weiter? Den Ölhei-

zungs-Gegnern bleibt jetzt der
Gang zum Regensburger Verwal-
tungsgericht. Ob in den Keller des
Rathauses die bereits gelieferte
neue Heizanlage kommt, muss ab-
gewartet werden. Es könnte näm-
lich durchaus sein, dass eine für
Wolfring von privater Seite aus ins
Auge gefasste Fernwärmeversor-
gung und damit auch der Anschluss
des Rathauses nicht mehr lange auf
sich warten lässt.

Die Ölheizung im Rathaus der Gemeinde Fensterbach: Wegen ihrer Erneuerung nach 35 Jahren wird es nun kein Bürgerbe-
gehren und auch keinen Bürgerentscheid geben. Allerdings kann ein in diese Richtung gehender Gemeinderatsbeschluss
beim Verwaltungsgericht Regensburg angefochten werden. Bild: Houschka

Energieberater Bernhard Tschöpl hat
sich an die Spitze der Gegner einer Öl-
heizung gestellt. Bild: Houschka

HINTERGRUND

Neue Heizung im Rathaus: Eine Chronik
› 19. Oktober 2021: Der Gemeinderat
entscheidet sich einstimmig für
den Einbau einer neuen Ölheizung
im Wolfringer Rathaus.

› April 2022: Gegen die Ent-
scheidung regt sich Widerstand,
eine Unterschriftensammlung
beginnt.

› 24. Mai 2022: Der Fensterbacher
Gemeinderat erklärt mit 8:7 ein
Bürgerbegehren zur Rathaus-
Ölheizung für zulässig.

Bürgermeister Christian Ziegler
kündigt an, diesen Beschluss
überprüfen zu lassen.

› 3. Juni 2022: Das Landratsamt
empfiehlt eine abermalige
Abstimmung. Vor allem be-
anstandet die Behörde die
Formulierung in der Beschluss-
vorlage.

› 21. Juni 2022: Der Gemeinderat
lehnt das Bürgerbegehren mit
8:6 Stimmen ab.

Quelle: Schwandorfer Zeitung, 23.06.2022


